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Okumene auf der Suche nach sıch selbst

Die notwendige Aufgabe einer Einheit der 1975 macht das eutlich In einem Fragen-
Christen 1St heute mındestens als Vapc Idee katalog zu Problem Okumene sollten dıe
bewußt. Das 1St neben den Herausforderun- Schüler den tolgenden vier Wegen Zr

SCIl unNnserer Welt dıe Adresse des hr1- christlichen Einheit den ihrer Meınung nach
nıcht zuletzt der Fülle ökumenischer erfolgversprechendsten auswählen: Gesprä-

Aktıvitäten se1lt eıner Generatıon danken. che VONN Theologen; Verhandlungen der Kır-
Fragt 98028  a ber nach der inhaltlichen Füllung chenmänner: unmıttelbare Verständigung der
un dem konkreten VWıe, sıeht Ina  D sıch einer Gläubigen untereinander; Vergessen der
Vieltalt VO Meınungen gegenüber. S1e lassen trennenden Unterschiede. Einhellig entschie-
sıch be1 interessierten Christen orob 1n WEel den sıch dıe Befragten für dıe unmıiıttelbare
Lager teilen, JE nachdem, ob 99028 christliche Verständigung der Christen untereinander.
Einheit der einıge Christenheit als vorrangı- Den Verhandlungen der Kırchentührer WUI-

SCS 1e] vertolgt. Der eıinen Posıtion käme CS de noch eıne allerdings geringe Chance
auf die Einheit A celbst Nachordnung eingeräumt; die Theologen scheinen bej die-
des Christlichen, der anderen autf dıe Christ- SCl Jungen Christen ihren Kredit völlig VCI-
ıchkeit auch den Preıs der Einheit Im spielt haben Einmütig abgelehnt wurde
Augenblick tendıiert die Entwicklung 2Use1in- aber auch dıe Möglıchkeit, dıe Unterschiede
ander und gzegeneiınander, nıcht aufeinander eintach Zzu VCISCSSCNH. Das Ergebnis spiegelt
\ Dı1e Zeichen stehen eher auf Polarisierung. sıcher wiıchtige, weıthin anzutreftende Schwer-

Verglichen MmMI1t der übergroßen Masse derer punkte 1m ökumenis  en BewulStsein wider.
zwıschen den Fronten 1St die Zahl der öku- Darum äßt sıch der Frage ach der Oku-
meniısch Engagıerten verhältnismäßig klein INECNEC VO ben und VO untfen nıcht mehr
Das Interesse für dıe trennenden Unter- ausweıchen.
schiede der agıerenden Parteıen flackert bel Bislang WarTr für den einzelnen Christen
vielen nıcht eiınmal auf, WenNnn Eklats der Okumene und Okumenische Bewegung eine
brisante Stellungnahmen VO elit Zeit Angelegenheit on oben, mındestens 1n dem
Triıumph der Nıederlage ankündigen. An Sınn, daflß die Anstöfße VO  e offiziellen Kır-
den Debatten die Bekenntnisbewegung chenvertretern kamen und wurden.
„Keın anderes Evangelium“, das Rassısmus- In diesem Innn präsentiert sıch uch dıe Ge-

des Okn schen Aafs der das schıchte der CO)kumene seIlt 1948 dem
Blickwinkel des Okumenischen Rats der Kır-Neuverständnıis VO Mıssıon 198808 ein1ges

Konkrete NECINNEN beteiligt sıch das Kır- chen als Sache otffizieller UOrganısa-
chenvolk nıcht sonderlich, zumal häufıg der t10N. Mırt der Konstitulerung des Rates aut
ındruck vorherrschrt, überholte theologisch- der ersten Vollversammlung 1n Amsterdam
theoretische Wortklaubereien bestimmten (1948) wurde ıcht 11LUT eın Abschnitt
stärker die Auseinandersetzungen als Bemüu- 1n der Geschichte der ökumenis:  en Bewe-
hen glaubwürdiges Zeugnis und Handeln SUuns eingeleitet, diese LErat A NE damals otfi-
Ist die Skepsis unberechtigt, dıe sıch auf die ziell 1n den Blick der oroßen Oftentlichkeit.
Erfahrung yründet, da{ß CS hier mehr Bester Beweıs sınd dıe beiden erstien Bände
Rechthaberei als Rechttun geht? der „Geschichte der Okumenischen Bewegung

Eın überraschendes Befragungsergebnis 1n 7-1948“, die auf Betreiben des ORK VO:
Wwel Münchener Gymnasialklassen Antang Rouse und St Neıll 1954 1n englischer,
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957/58 1n deutscher Sprache veröftentlicht Da uUuns keıin echter Abstand VO dieser
wurden. Dieses Werk sollte die Fülle, die Un- Epoche CIreNNT, 1St ıcht mehr als eıne vorläu-
ermüdlıchkeit und Tiefe der Bemühungen fige Bestandsautnahme möglıch, die nach den

Worten des Bearbeiters der deutschen Aus-christliche FEinheit aufzeıgen nd damıt
den Hıntergrund tür den ORK bewufßtma- gabe, Gafißmann, „der gegenwärtigen In-
chen Erst der Zusammenschlu{fß VO Kırchen tormation un Orıjentierung und eıiner Spa-
Zzu C(O)kumenischen Rat 1efß eın breiteres, Geschichtsschreibung dıenen kann und
sachlıch tundiertes Bedürtnis spürbar werden, sol]“ (113) FEıne andere Schwierigkeit lıegt
rühere Versuche ın der Jeichen Rıchtung darın, da{fß „die ökumenis  e Bewegung Jjetzt
ertassen und F einer Geschichte der Oku- eın krıtiısches Stadıum erreıcht“ (46) hat: N

meniıschen Bewegung verbinden. Dem ßr sıch kaum erkennen, ob und W1Ee die 1l1er
standen ıcht unbeträchtliche Schwaerigkeiten beschriebene Entwicklung weıtergehen könnte.
1m Weg; enn Irennungen und Eınıgungsver- Auft dıe wachsende Polarisierung der Enga-
suche kennt das Christentum tast VO Anfang zjerten wurde schon hingewlesen; eın Bruch

Dıie Fülle und Verschiedenartigkeit dieser MIt dem Gewesenen oıilt manchem für 1LNGI=-

Vorgäange Wr aum richtig erheben, weıl meıdlıich, Ja sachlıch schon gegeben vgl
sS$1e 1n eıner apologetisch harmonisierenden einen der ökumeniıs  en Pıoniere, Wın-
Betrachtung der Kırchengeschichte 11UTE noch terhager, Dıie Umwälzung 1n der Okumene,
als isolierte und nebensächliche Erscheinun- Wıtten “1974).
SsCch Al and auttauchten. Dem Lrug INa Der Band legt zunächst eiınen UÜberblick ZuUur

Rechnung, ındem 11A0  - den Versuch zeıitlich allgemeinen ökumenischen Entwicklung VOT

und auch sachlich autf die Epoche nach der VO  = Vısser Hooft, dem trüheren Ge-
Reformatıion eingrenzte. ber celhbst dieser neralsekretär des ORK; schließt mMIt einem
Stoft ließ 1U ylobale UÜberblicke Er die VO Ausblick selnes achfolgers Carson Blake
einem Autorenteam dennoch eschickt Dazwischen wır dıe Arbeit und Organısa-
einem ökumeniısch (1m ınn des ORK) CITAalr- tı1on des ORK (H Krüger) vorgestellt, annn
beiteten Ganzen zusammengestellt wurden. die regionale Entwicklung (H.- eber) und
Der komplizierte Proze{fß VO  - Abfassung und dıe atıonalen Christenräte (F Short). Die-
Publikation gehört wesentlich dieser (56- SCINMN geographisch bestimmten UÜberblick fol-
schichte der Okumenischen Bewegung; 1mM e1in- SCH dreı Berichte dem Vorzeichen
zelnen berichtet arüber näher das Orwort christlichen Wahrheıitsanspruchs: ber die
FA ersten Band VO VO Thadden-Trie- konfessionellen Weltbünde Fey), die
olaft (V-X) das Ort Gesagte dürfte 1n den Bewegung tür Glauben und Kırchenvertas-
wesentlichen Grundzügen auch tür den jetzt SuNns Handspicker) und die christliche
erschienenen dritten Band gelten. Mıssıon Newbigın). Erkennbar stecken 1n

Der Herausgeber Fey stand VOT den hıer behandelten Fragenkomplexen die
eiıner leichteren un: gleichzeitig schwereren explosivsten Probleme, ber die utoren be-
Aufgabe Erleichtert wurde dıe Arbeit durch schränken sıch 1m wesentlichen aut amm-
das Interesse, den Auftrag und die Mithilfe lung VO Tatsachen und Intormation. DDar-
des ORK, dessen Ausschufß für dıe Geschichte ber hınaus insıstıieren S1Ee VOTL allem autf der
der Okumenischen Bewegung für dıe Ver- Notwendigkeıt eıgener Erneuerung als Vor-
öffentlichung verantwortlich zeichnet bedingung für dıe christliche FEinheit.
Von den Mıtarbeitern des Bandes gehören Die tolgenden. Beıiträge ber den gemeın-
bzw. gehörten acht ZU direkten Mitarbeiter- christliıchen Diıenst, über die Glaubens-
stab des ORK; die übrigen standen mM1t dem praxIıs S  einen demgegenüber unproblema-
Rat und seiner Arbeit 1n Verbindung, W as die tisch und selbstverständlich die Auswirkung
Zusammenarbeit begünstigte. Außerdem W ar des christlichen Liebesgebots beschreiben.
1Ur eın kurzer, WEeNnN auch ereignisreıicher Zwischenkirchliche Hılfe, der Dienst
Zeitraum darzustellen. Flüchtlingen und Katastrophenopfern kann
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der geforderten Erneuerung praktısch dienen regıster“ —6 bıeten kaum Hılte
(G Murray). Weıitergehend versucht An sind wichtige Informationen 1n der Darstel-
brecht ber so7z1ale und politische Eınsätze lung MI1t relatıv belanglosen, iıllustrierenden
des ORK berichten, die Entwicklung Beispielen vermischt, gehen otfizielle Berichte
des entsprechenden Denkens und Handelns 1115 Anekdotische ber Man erhält damıt
1n der Okumene verdeutlichen. Schliefßlich Wr eiıne lebendige Rahmenvorstellung der
stellt das ökumenische Engage- Entwicklung, hne jedoch volles Vertrauen iın

1n internationalen Angelegenheiten VOLT ihre Stichhaltigkeit gewınnen. Aufßerdem
So erstaunli: die Fülle der 1er ENANNIEN ware wünschen SCWESCI, daß INa sıch be1
Unternehmungen ISt, sehr lassen s1€e gerade Betreuung eines solchen Bandes mehr Mühe
dıe entscheidende Frage aufbrechen, W as der gemacht hätte; grobe Druckversehen w1e
Chriıst angesichts der Weltprobleme Ltun Zeilenausfall Anfang eınes Abschnitts
hat und Ww1e€e sıch verhalten mufßs, will (309) der Fehler 1n der Zeitangabe einer
seinen Glauben leben Kapitelüberschrift storen 1n dem bri-

Es folgen schließlich Autsätze ber das recht ZuLt ausgestatteten Band
Verhältnis des ORK Z Orthodoxie Verwirrend 1St dıe Fülle VO Organısatıo0-
Istavrıdıs) und 7D römisch-katholischen Kır- NEIN, Tagungen, Konterenzen, Plänen, Papıe-
che 5 Vıscher) Dıie beiden Schlußbeiträge ren, Stellungnahmen, Delegierten ..., dıe ın
betassen sıch MmM1t Grundproblemen der Cku- den Beıtragen erwähnt sind Ahnlich be-

überhaupt: mi1t dem ökumenischen Be- kommt 11A4  5 den Eindruck, ()kumene estehe
wufßtsein ın Kirchen und Gemeinden LLUTr AaUuS$ Reısen, Besuchen, Aktionen und De-
Margull) un MI1t den Zeichen VO Radıka- monstratiıonen. Meıst betreften diese Erwäh-
|ismus 1n der ökumenischen Bewegung (D NUNSCH ber wohl 1LUFr illustrierende Verdeut-
Edwards) Diese Themen sprechen auch lıchungen, die das wachsende Selbstverständ-
Gründe der Polarisierung A41ll: aut der einen N1s der Okumene anschaulich greifbar werden
Seite Mangel, Ja Austall lebendigen ökume- lassen vgl 47 f}.) Man sollte darum den
nıschen Denkens, aut der anderen Ungeduld Band zunächst als gaNzen lesen und die sıch
und rasches, Vorpreschen. dabe1 abzeichnende Entwicklung erfassen

Eın engagıerter Mitarbeiter der ökumeni- suchen. Manches relatıviert sıch dann ber
schen Bewegung, rot. Freytag, außerte die Geschichte der Okumene als 7 W1-
einmal besorgt, „dafß INa selbst 1n ökume- schen 1945 und 1968 charakterıisiert sıch celbst
nıschen Ommıssıonen sıch oftmals nıcht mehr nach solcher Lektüre doch besten LO-
daran erinnere und x tolglich auch nıcht her- SUNSCH, oriffgen Themen, eingängıgen Wort-
anz0ge, W as 7FABäG Jeichen Frage schon VOTL pragungen der Schlagworten, die oft als e1iIn-
Jahren der Jahrzehnten erarbeitet und AUS- zıge Spur einer Tagung, eınes Dokuments,
SESAHT worden se1l  CC (91) Dıiese „ökumeni- eıner Aktıion leiben und für kürzere der
sche“ Vergessen braucht nıcht 1Ur negatıv längere elIt COkumene bestimmen. Sıie blei-
se1n, ber für gewöhnlich macht sıch gC- ben 1mM BewulfiStsein haften, da{ß 119a  - den
rade 1n diesem Bereich belastend emerkbar Weg des OR  R anhand eıner Reihe schlag-
Könnte dieser and dagegen als Heilmittel wortartıger Themen nachgehen könnte. Sol-
wıirksam werden, würde schon eıne wıch- che Worte haben starke Zugkraft, ber SC-
tıge Aufgabe erfüllen. Da keıne Konkur- rade 1mM ökumeniıs  en Bereıich auch ıhre be-
[eNZ hat, 1STt ZULT raschen Konsultation sondere Geftahr (vgl 5326) Der Katholik
entbehrlich. Gerade deshalb 1St ber auf seine fühlt sıch erinnert Worte w1€e „aggıorna-
Schwächen ausdrücklich autmerksam mento“ der „Entwicklung 1St der eUeE Na-
chen S50 angenehm und interessant diese (5@= für Friede“, die eıne ahnliche Wırkung
schichte lesen 1St, wen1g übersichtlich ISt und Funktion hatten.
die Sachintormation geordnet und autzufin- Ebentalls nıcht ganz unverständlich 1St dem
den; die noch nıcht eiınmal reıl Seıiten „Sach- Karthaliben se1it dem Zweıten Vatikanum die
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Fülle VOon Verhandlungen un Gesprächen: Verhältnisses kommen darum die markieren-
der Auftfwand Menschen und Miıtteln, der den Vorgänge und AÄnderungen innerhalb
1n keinem rechten Verhältnis mehr FAUL oreif- der katholischen Kırche 1M Umfeld des Kon-
baren Ergebnis steht, Ja nıcht selten den Eın- 1ıls 1L1LUTLE SOWeIlt ZuUr Sprache, als S1C die di-
druck erweckt, INa verzichte VO: vornherein rekte Zusammenarbeit miıt dem ORK be-
aut eın Ergebnis, als ware damıt die Allein- rühren. Es ware wünschen, da{fß bald eine
wıirksamkeit Gottes besten respektiert. katholische Darstellung der geıstigen Tenden-

Besonderes Interesse auftf katholischer Seite FAn innerhalb der römiıschen Kırche in dieser
verdient das ewußte und gewollte Engage- Zeıt die „Geschichte der ökumenis  en Be-
INeNT der Okumene gegenüber der Welt Es WCSUNg SE vervollständigte. 1e1-
STAamMmMtt A4US christlicher Verantwortung, der leicht böten sıch darın nsätze für die Um:s
INa  — sıch immer deutlicher stellen möchte. Im kehrung polarisierender Kräfte un für die
Augenblick nämlich, W:  ® sıch Christen auf die Überwindung VO Parteien, deren Tatsache
Welt einlassen, eine Auseinandersetzung schon das christliche Zeugnıi1s als solches 1n
e1n, 1n der sıch Kompromisse ıcht umgehen Frage stellt; anders BESABT eiıne konkrete
lassen, weiıl der Glaube und dıe irdis  en Re- Hılte tür dıe Okumene, die S1e nach usweIls
alitäten ıcht 5ruchlas ineinander aufgehen. des 1er besprochenen Bandes och sucht.
Damıt wırd ber gleichzeitig auch Stellung arl Neufeld 5J

der Frage bezogen werden mussen, W as

„chrıstlıches Scheitern“ 1St.
Die Beziehungen 7zwıschen der ökumeni- Geschichte der Okumenischen Bewegung 1948schen Bewegung und der katholischen Kırche bıs 1968 Im Autftrag des Ausschusses tür öku-sınd A4US katholischer Sıcht 1Ur eın Teil der enısche Geschichte. Hrsg. AA Harold Feyinnerkirchlichen Entwicklung des Katholizis- Göttingen Vandenhoeck Ruprecht 1974 639

INUuSs Unter dem Thema des gegenseıltigen (Theologie der Okumene. 13 Lw 98,-


